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Meldungen

Vorzug für die offene 
Rationierung
Der Versorgungsbedarf steigt, die fi-
nanziellen Mittel aber bleiben begrenzt. 
Der demografische Wandel und der 
medizinische Fortschritt führen zu  
einer Expansion der Gesundheits-
ausgaben, während die Einnahmen  
der  gesetzlichen Krankenversicherung 
kontinuierlich sinken. Deshalb fordert 
die Ärzteschaft seit langem, dass sich  
die Gesellschaft ernsthaft mit der  
Frage auseinandersetzt, wie sie mit der 
Mittelknappheit in Zukunft um gehen 
will.
Voraussetzung dafür ist jedoch, dass die 
Politik nicht länger die Unterfinanzie-
rung des Gesundheitswesens leugnet 
und endlich Verantwortung für die be-
reits stattfindenden heimlichen Ratio-
nierungen übernimmt. „Wenn Ratio-
nierungen unvermeidlich sind ,dann ist 
offenen Rationierungen der Vorzug zu 
geben“ erklärte Prof. Dr. jur. Christian 
Katzenmeier, Direktor des Instituts für 
Medizinrecht der Universität Köln. Eine 
Priorisierung medizinischer Leistungen 
verteile die knappen finanziellen Res-
sourcen auf die Belange, die sich im ge-
sellschaftlichen, ethischen und politi-
schen Diskurs als besonders wichtig 
herausgestellt hätten. ■

Saisonale Influenzaimp-
fung besonders wichtig
Angesichts der A/H1N1-Pandemie 
droht derzeit aus dem Blickfeld zu ge-
raten, dass auch die jährlich auftretende 
Influenza in diesem Winter wieder  
um sich greifen wird.  Die Prävention 
dieser saisonalen Influenza mittel Imp-
fung sollte nicht vernachlässigt werden 
– sie ist wegen der drohenden Gefahr 
einer Entstehung hochpatogener Misch-
varianten sogar besonders wichtig  
und sollte daher konsequent umge- 
setzt werden. Dies forderten namhafte 
Experten bei einer Pressekonferenz  
des Impfstoffherstellers Novartis 

Behring in Frankfurt. Die jeder Jahr 
auftretende saisonale Influenza stellt 
für besonders gefährdete Gruppen ein 
erstes Risiko dar, erinnerte Professor 
Peter Wutzler, Direktor des Instituts  
für Virologie und Antivrale Therapie 
der Universität Jena. „Das Aufeinander-
treffen unterschiedlicher Influenza-A-
Virusstämme bringt zunehmend die 
Gefahr,  dass es zu einer Vermischung 
der Erbinformationen der Erreger 
kommt und ein neuer hochpathogener 
Virustyp entsteht.“ ■
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AQUIK macht Qualität  
in der Praxis transparent
Qualität als wettbewerbsbestimmende 
Größe gewinnt auch im Gesundheits-
wesen zunehmend an Bedeutung. Um 
Qualität messen, analysieren und be-
werten zu können, sind valide Instru-
mente notwendig. Solche Instrumente 
zu entwickeln, war das Ziel des Projekts 
„AQUIK – Ambulante Qualitätsindika-
toren und Kennzahlen“ der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung. 
Als Ergebnis steht ein erstes Set mit  
48 Qualitätsindikatoren für die am-
bulante Versorgung zur Verfügung. 
Dieses Set wird durch bereits in 
 Anwendung befindliche Indikatoren 
der Disease-Management-Programme 
ergänzt. Von AQUIK profitieren die 
Niedergelassenen, weil sie gespiegelt 
bekommen, wie gut sie schon sind  
und was sie verbessern können. Die  
Patienten profitieren von Transpa- 
renz und Vergleichbarkeit – so die 
KBV. 
Das Projekt fokussiert aus Qualitäts-
indikatoren mit Relevanz für die ver-
tragsärztliche Versorgung, die interna-
tional bereits genutzt werden. Die 
Indikatoren wurden von Fachexperten 
bewertet und in ausgewählten Arzt-
praxen getestet. 
Eine Broschüre mit den detailliert dar-
gestellten Ergebnissen des AQUIK-Pro-
jekt ist jetzt erschienen. Mehr über 
www.kbv.de ■




